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Hinweise für das Anlegen von Stammdaten Gesteinskörnungen 
 
Für den Fall, dass für Gesteinskörnungen im Modul LABOR-Gesteinskörnung Daten zur 
Siebanalyse erfasst und ausgewertet werden sollen, müssen einige Punkte beachtet werden. Die 
Darstellung und Auswertung der Daten zur Siebanalyse im Rahmen einer Laborprüfung kann z.B. 
gemäß den Vorgaben der DIN 4226 bezüglich zulässiger Abweichungen zu einer „werktypischen 
Kornzusammensetzung“ (des Herstellers) erfolgen. 
Für diesen Fall müssen im COBET-System die „werktypische Kornzusammensetzung“ der 
Gesteinskörnung als „Soll-Sieblinie“ und die zulässigen Abweichungen als Min-Max-Werte erfasst 
werden. Dies muss vor dem Anlegen der Gesteinskörnung (STAMMDATEN) erfolgen. 
Nach dem Anlegen der „Soll-Sieblinie“ für die jeweilige Gesteinskörnung wird die Gesteinskörnung als 
Stammdatensatz erfasst. In der Untermaske „Siebanalyse“ des Maske Stammdaten Gesteinskörnung 
kann wahlweise ein „Siebsatz“ oder eine „Soll-Sieblinie“ gewählt werden. In diesem Fall ist die 
zugehörige Soll-Sieblinie für die Körnung auszuwählen. 

 
Stammdaten / Soll-Sieblinie 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Anlegen der Soll-Sieblinie für die 
Gesteinskörnung 
 
 Auswahl des Größtsiebes (z.B. für Sand 0/2 
gemäß DIN 4226 Größtsieb 4 mm). 
 

Größtkorn wird zwar automatisch auch auf 4 
gesetzt, muss jedoch in diesem Fall auf 2  
verändert werden. 
 

Das Feld Sieblinienbereich wird nicht 
ausgewählt !!! 
 

Es werden alle Siebsätze ab Größtsieb 4 mm 
in der Auswahlliste bereitgestellt, wobei immer 
der erste verfügbare Siebsatz angezeigt wird. 
 

Der gewünschte Siebsatz ist auszuwählen. 
 

Der gewählte Siebsatz kann nach dem 
Speichern (OK) dieser Maske nicht mehr 
geändert werden! 
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Nach OK ist der zugeordnete Siebsatz 

nicht mehr änderbar bzw. austauschbar. 

Ausreichende  Kennzeich-
nung der Soll-Sieblinie 
(damit der Datensatz in 
Listen schnell identifizierbar 
ist). 
 

Sieblinienbereich nicht 
auswählen. 

Beachte Unterschied 
„Größtsieb“ und  
„Größtkorn“ ! 
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Stammdaten / Gesteinskörnungen 
 
 

 
 
 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

  

Eingabe der „typischen 
Sieblinie“ (Soll-Sieblinie) 
der Körnung 

Festlegen der zulässigen 
Min-Max-Bereiche 
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Mit der rechten Maustaste 
(oder F2-Taste) den 
Menüpunkt „Durchgänge 
manuell vorgeben“ anwählen 

Sofern die Eingabe von Min-
Max-Werten (Abweichungen 
zur Soll-Sieblinie) vorgesehen 
ist, müssen diese für alle 
Siebe erfolgen. 
 

Dabei kann eine „feste 
Abweichung“ (z.B. Maximum 
= +10 % und Minimum –10% 
bezüglich Soll), die für alle 
Siebe gilt, oder eine „variable 
Abweichung“, die nur für das 
jeweils angewählte Sieb gilt, 
eingegeben werden. 
 
 

Eingabe der „typischen 
Sieblinie“ (Soll-Sieblinie) 

Eingabe der Min-Max-Abweichungen 
(Minimum mit Minuszeichen!) 
 

 

Mit dem Schalter Siebanalyse 
wird zuerst die Maske zur 
Auswahl des Siebsatzes oder 
der Soll-Sieblinie geöffnet.  
 

Es kann entweder nur ein 
Siebsatz oder eine Soll-Sieblinie 
gewählt werden.  
Nach dem Speichern ist keine 
Änderung mehr möglich! 
 

 

Anlegen der Gesteins-
körnung (Stammdaten) 
 
 

Neuen Datensatz 
Gesteinskörnung anlegen und 
die erforderlichen Daten in der 
Hauptmaske eingeben.  
 

Anschließend die „Siebdaten“ 
bearbeiten. 
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Im Beispiel wurde die Liste Soll-
Sieblinien gewählt. Soll-Sieblinie der 
entsprechenden Gesteinskörnung 
wählen und mit OK bestätigen. 
 

Daten der Soll-Sieblinie (Nominal, 
Minimum, Maximum) werden informativ 
in der Tabelle (rechts) dargestellt.  
  
 
 Die Tabelle ist nicht bearbeitbar ! 
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Stammdaten / Verzeichnis GSK-Gruppe (Gruppierung mehrerer Gesteinskörnungen) 
 
 
 
 
LABOR-Gesteinskörnung / Auftrag (1 Körnung) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LABOR-Gesteinskörnung / Siebanalyse (1 Körnung) 
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LABOR-Gesteinskörnung / Auftrag (mehrere Körnungen) 
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Druckdokumente (Siebanalyse 1 Körnung / Siebanalyse mehrere Körnungen) 
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Anforderungen an Gesteinskörnungen gemäß DIN 4226 (Kornzusammensetzung) 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



10 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 

 

 


